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Norwegen und Deutſchland
Die Proteſtnote an Norwegen Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Von Dr Joſef Bayer
Es iſt ſehr erfreulich daß die deutſche Regierung in

Chriſtiania zweifelsfrei zu erkennen gegeben hat daß ſie dasVorgehen rwegens in der Unteſſcebgoisſtage als dem
Geiſte wahrer Neutralität zuwider erachtet Es iſt damit
offen ausgeſprochen daß der politiſche Charakter der dieſer
Rechtsfrage innewohnt bei uns ſtark empfunden wird und
daß Norwegen mit dieſem Empfinden in dem ganz Deutſch
land einig iſt wird rechnen müſſen Dadurch iſt eine Lage
geſchaffen die das norwegiſche Volk zu einigem Nachdenken
darüber veranlaſſen kann ab die von ſeiner Regierung ein
geſchlagene Politik tatſächlich den nationalen Jntereſſen ent
ſpricht And auch die beiden ſkandinaviſchen Nachbarvölker
die ſich mit Norwegen in wiederholten Konferenzen über die
Aufrechterhatung ihrer loyalen und unparteiiſchen Neutra
lität geeinigt Haben werden zu der Erwägung Anlaß fin
den ob die gemeinſamen Tendenzen durch die Haltung Nor
wegens Förderung erfahren oder nicht vielmehr das Gegen
teil Man muß eigentlich das letztere annehmen denn Däne
mark hat auf die UBootNote der Entente eine ganz andere
Antwort gegeben die ſich mehr dem ſich an das Völkerrecht
haltenden Standpunkt der Vereinigten Staaten anſchließt

Es kann keine Frage ſein daß rein völkerrechtlich die
Verordnung welche Norwegen am 13 Oktober erlaſſen hat
nicht haltbar iſt Die Chriſtianiager Regierung könnte wenn
ſie wollte allen Kriegsſchiffen der kriegführenden Nationen
Beſchränkungen bezüglich der norwegiſchen Küſtengewäſſer
auferlegen Sie iſt aber nach dem Haager Abkommen von
1907 nicht befugt dieſe Einſchränkung nur auf gewiſſe Kate
gorien pon Kriegsſchiffen zu erſtrecken wie es tatſächlich ge
ſchehen iſt Sie iſt es auch ihrer Reutralität ſchuldig ein
ciwaiges Aufenthaltsverbot nicht unter Amſtänden und in
einer Form zu erlaſſen daß es affenkundig ſeine Spitze nur
gegen eine beſtimmte kriegführende Nation richtet und nur
die Wirkung haben kann dieſe Nation in der völkerrechts
gemäßen Ausnutzung ihrer Kriegsmittel zu beeinträchtigen
Die norwegiſche Regierung hat klar gezeigt daß ſie nicht die
Beſtimmungen der Haager Konvention zur Richtſchnur ihres
Handelns nimmt ſondern die Wünſche einer Kriegspartei
in dieſem Falle Englands Jhre Verordnung iſt un
mittelbar nach der von England geſtellten Forderung
rgangen nicht einmal eigener norwegiſcher Jnitiative
ntſprungen ſondern auf direktes engliſches Geheiß
hin erfolgt Das iſt keine neutrale Handlungs
weiſe mehr Der Hinweis auf Schweden der ſich in
der norwegiſchen Note zur Verteidigung der Verordnung
findet trifft gerade in dieſem Punkt ganz und gar nicht zu
Schweden hat durchaus aus eigener Jnitiative die Be
wegunasfreiheit der Unterſeeboote in ſeinen Küſtengewäſſern
eingeſchränkt und jene Verordnung iſt unter Umſtänden er
folgt die jede Einwirkung einer kriegführenden Partei ganz
ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen Ruſſiſche Unterſeeboote
hatten ſich wie alle Welt weiß unerhörte Verletzungen der
hwediſchen Gebietshoheit in jenen Gewäſſern zu ſchulden
ommen laſſen die Petersburger Regierung hatte ſich nicht ein
mal in allen Fällen der Verletzung ſchwediſcher Neutralität
gehörig entſchuldigt Der Schutz der eigenen Neutralität
war der Beweggrund des ſchwediſchen Vorgehens das iſt
das gerade Gegenteil deſſen was Norwegen getan hat Die
utſchen Unterſeebootsführer halten ſich in einer Art und
Weiſe die auch von neutraler heute auch von amerikaniſcher
Seite anerkannt wird ſtreng an die internationalen Vor
hriften über den Kreuzerkrieg Es iſt in den norwegiſchen
Rwäſſern keinerlei Rechtswidrigkeit vorgekommen nichts
was der norwegiſchen Regierung berechtigten Grund zur
Lage gäbe Ja man weiß daß die Unterſeebootsführer ſich
z a hlreichen Fällen ganz außerordentliche Mühe gegeben
r en die Beſatzungen der aufgebrachten Schiffe die ſie
rſenken mußten ſicher bis in die Nähe der Küſte zu brin

zen Wenn das norwegiſche Verbot eine prakliſche Wirkung
Nat ſo wird es zunächſt gerade die ſein daß die Kommandan
m der deutſchen Unterſeeboote ſich bei dieſer Tätigkeit im

a ereſe der norwegiſchen und anderer Seeleute einer wider
hren Willen geſetzten Schranke gegenüberſehen

Tat Wirkung auf die es England ankommt daß die
girte t der Unterſeeboote ſelbſt lahmgelegt werden ſoll
wegiſ her vaſe eintreten Die Angabe daß die nor
dient en Häfen unſeren Tauchbooten als Operationsbaſis
dieſe oder dienen könnten iſt etwas Spiegelfechterei
durch oote haben eine ſolche Her nicht nötig Sie haben
üngſt r Fahrten über den Ozean und zur Eismeerküſte
Rio ewieſen wie groß tatſächlich ihr Aktionsradius iſt
liches en weiß das vermutlich auch und erwartet kein plötz
Gewg a ſhhren des Unterſeedootkrieges in den norviſchen

wegiſt e ſo unangenehm ihm die Voerſenkungen nor
vandelt chtffe in füngſter Zeit auch geweſen ſein mögen
mügers 58 um eine Demonſtration dieſes Mißver
wir be ben wir darauf eben nur die Antwort daß
handelt z in unſerem Rechte ſind in unſerem Rechte ge
8 iffe ſin en und weiter handeln werden Die verſenktenwe ind ſelbſtverſtändlich mit Bannware für die Entente

aden vnd Norwegen hat ein ungeheuer gewinnbringendes

WTB Wien 23 Oktober Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der KavallerieErzherzog Karl
Jn den Kämpfen bei Predeal wurden ſechs rumäniſche

Offiziere und 555 Mann gefangen Die Geſamtlage iſt un
verändert

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Das weſtliche Narajowka Ufer wurde durch Wegnahme

des letzten noch von den Ruſſen beſetzten kleinen Gelände
ſtückes vom Feinde vollkommen geſäubert An den übrigen
Frontteilen außer ſtellenweiſe lebhaftem Artilleriefener
keine Ereigniſſe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front nahm das italieniſche

Artilleriefeuer geſtern wieder an Heftigkeit zu Jn Tirol
und Kärnten war die Gefechtstätigkeit gering

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Vei den k u k Truppen nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Geſchäft daraus gemacht ſeine Schiffstonnage zur Beförde
rung dieſer Vannware nach den ruſſiſchen Häfen an der
Murmanküſte zur Verfügung zu ſtellen Es mußte ſelbſt
verſtändlich das Riſiko das mit ſolchen Transporten ver
bunden iſt auf ſich nehmen und es kann dieſes Riſiko auch
tragen Für Norwegen iſt es auch ziemlich gleichgültig ob
die Transporte hre Reiſe im ſicheken Häfen oder auf dem

Nicht gleichgültig iſt das hingegenMeeresboden beenden
für die Entente der daran liegt daß die engliſche und
amerikaniſche Munition auch wirklich bis zu den ruſſiſchen
Kanonenrohren gelangt Jn England empfindet man die
Unterſeebootserfolge in der Gegend des Polarkreifes ſehr
ſchwer und von dort geht das Bedürfnis nach Einſchränkung
der Bewegungsfreiheit der Unterſeeboote aus

Die Sympathie die Norwegen für ſeine Geſchäftsfreunde
unter den heutigen Umſtänden empfindet verſtehen wir
Wir verſtehen auch die Reigung einem ſo guten Kunden
entgegenzukommen Nur hätten wir es nicht für möglich
gehalten daß die Englandfreundlichkeit der Norweger ſo weit
gehen könnte jede Selbſtändigkeit der Entſchließung aufzu
opfern und ſich eine mit der wahren Neutralität unverträg
liche glatte Stellungnahme gegen Deutſchland aufnötigen zu
laſſen Das widerſpricht immerhin der Vorſtellung die wir
uns bisher von den Norwegern als einem auf ſeine Un
abhängigkeit ſtolzen Volke gemacht hatten Wir wußten
ſchon daß ſeit Beginn des Krieges die Mehrzahl der Be
völkerung mit ihren Empfindungen auf der Seite Englands
ſteht Hieran ändert es tatſächlich nichts daß hervorragende
Männer und gerade einige der allerbeſten Köpfe Norwegens
u a die Söhne ſeiner zwei größten nationalen Dichter die

ja auch ihre größte und ergebenſte Gemeinde in Deutſch
land haben der deutſchen Sache Gerechtigkeit widerfahren
laſſen Das war für uns nach langen Jahren freundſchaft
licher Beziehungen und eines für beide Teile erſprießlichen
Handelsverkehrs eine bittere Wahrnehmung Wir müſſen
uns aber ehrlicherweiſe ſagen daß bei der Bildung der
england freundlichen Sympathien während des Krieges die
Furcht vor England ein gut Teil mitgewirkt hat Jm
Grunde müſſen ſich alle einſichtigen Norweger klar darüber
ſein daß die Freundſchaft Deutſchlands ſobald wieder nor
male Verkehrsbeziehungen zwiſchen den Völkern eingetreten
ſind für ſie ſo wertvoll ſein wird wie je zuvor und min
deſtens ſo wertvoll wie die engliſche Freundſchaft Es iſt
eine kurzſichtige Politik die dies jetzt außer acht läßt und
der energiſche Proteſt der deutſchen Regierung dürfte viel
leicht die heilſame Wirkung haben die Aufmerkſamkeit ein
wenig auf dieſen Umſtand hinzulenken Daß die Wahr
nehmung der eigenen wirtſchaftlichen Jntereſſen ſehr wohl
mit der Wahrung der nationalen Würde auch unter ſchwie
rigen Umſtänden vereinbar iſt und auch wahre Neutralität
gegenüber dem herriſchen Gebaren der Entente aufrecht er
halten werden kann das hat eben erſt in ihren Wirtſchafts
verhandlungen mit den beiden kriegführenden Parteien die
Schweiz bewieſen Ueber kurz oder lang wird ſie die Früchteihrer tugen Politik einheimſen können wenn Norwegen die
Folgen ſeiner freiwilligen Vaſallenſchaft für England zu be
klagen haben wird

Die Mitteilungen des Unterſtaatsſekretärs Jimmermann
an den Vertreter der Aftenpoſten ſind recht ernſt gehelten
und zeigen der norwegiſchen Regierung wohin der von ihr
eingeſchlagene Weg Kotwendin führt
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Chriſtianig 22 Oktober Die vom deutſchen Geſandten
überreichte Proteſtnote wurde heute von der norwegiſ
Regierung beraten Außer Hen geſtern gemeldeten Aeuße

ſich die übrige Preſſe vorläufig jeden Kommentars und
wartet offenbar eine Weiſung ab

Aftenpoſten veröffentlicht heute abend ein Jnterview
ihres Berliner Mitarbeiters Profeſſor Holtermann mit
Unterſtaatsſekretär Zimmermann der im Sinne der geſtern
durch den Kaiſerlichen Geſandten überreichten Note die
deutſchen Beſchwerdegründe unterſtreicht und der Hoffnung
Ausdruck gibt daß das norwegiſche Volk und ſeine Regie
rung dieſe deutſchen Gründe zu würdigen wiſſen würden
anſtätt ſich immer mehr in Gegenſatz zum Deutſchen Reiche
zu ſetzen und das deutſche Volk in ſeinem Exiſtenzkampfe
gegen eine übermächtige Koalition zu behindern

Franzöſiſche Hetze in der deutſchnorwegiſchen
Spannung

c B Verlin 23 Oktober Die Entwicklung der politi
ſchen Beziehungen zwiſchen Norwegen und Deutſchland wird
nach Meldungen aus Paris in dortigen politiſchen Kreiſen
mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt Der deutſche Proteſt
un Norwegen ſowie die Stellungen der deutſchen Preſſe zu
der norwegiſchen UVootNote werden von den Blättern
ausführlich diskutiert Jn abſichtlicher Verkennung der
Tatſachen erhält Norwegen den freundſchaftlichen Rat ſich
durch Drohungen nicht beeinfluſſen zu laſſen und dem deut
ſchen Drucke nicht nachzugeben

Eine engliſch ſchwediſche Wietſchaftskonferenz

Geuf 22 Oktober Havas Franzöſiſche Delegierte
werden an der in Kürze in London ſtattfindenden engliſch
ſchwediſchen Wirtſchaftskonferenz teilnehmen Um den wirt
ſchaftlichen Güteraustauſch mit Schweden zu regeln

Amertfa und U 53
Rew Vork 18 Oktober Funkſpruch vom Vertreter des

W B Verſpätet eingetroffen Bezüglich der Frage ob
ein deutſches Unterſeeboot in einem amerikaniſchen Hafer
durch die Zeitungen unrechtmähzigerweiſe von Schiffsbe
wegungen Kenntnis erhalten habe weiſt der Waſhingtone
Mitarbeiter der New York Times darauf hin daß in
Auguſt 1916 der franzöſiſche Kreuzer Admiral Aube Penſa
cola anlief und daß der Kapitän wie er ſagte wichtige
Papiere vom franzöſiſchen Konſul in Empfang nahm un
an Bord brachte ohne daß in dieſem Falle irgend eine diplo
matiſche Frage gemacht worden wäre Zur Angabe Greys
daß die britiſche Regierung bei den Vereinigten Staaten
wegen des deutſchen Unterſeebootes U 53 keine amtlicher
Vorſtellungen erheben werde ſolange die Mitteilung üben
die Haltung der amerikaniſchen Regierung noch ausſtehe
berichtet Aſſociated Preß aus Waſhington man erfahre
von zuſtändiger Stelle die Vereinigten Staaten würden
keine Veranlaſſung erblicken irgend eine öffentliche Er
klärung über U 53 oder über die Unterſeebootfrage im
allgemeinen abzugeben Der Hearfſtſche Internationale
Nachrichtendienſt berichtet aus Waſhington die Vereinigten
Staaten würden ver der britiſchen und der franzöſiſchen Re
gierung wegen der Schädigung amerikaniſcher Bürger durch
die ungeſetzliche Zenſur der amerikaniſchen Poſt durch die
Alliierten Entſchädigungsanſprüche anmelden Dieſe würden
ſich auf Millionen von Dollars belaufen

Das Fahrtenriſito nach England zu groß
T V Madrid 23 Oktober Die Mannſchaften der acht

griechiſchen Dampfer die wie berichtet gemeutert hatten
Und in Las Palmas in Haft genommen wurden gaben an
daß das Fahrtenriſiko nach England zu groß ſei

h

Vom Balkan
Die gewaltigen Petroleumvorräte Konſtauzas

c B Genf 23 Oktober Die franzöſiſche Preſſe zeigt ſich
über die Entwickelung der militäriſchen Operationen in der
Dobrudſcha und an der ſiebenbürgiſchen Grenze ti ef be
unruhigt So befürchtet das Echo de Paris daß die
reichen Petroleumquellen Rumäniens den Deut
ſchen in die Hände fallen könnten und bemerkt daß in Kon
ſtantza ungeheure Petroleumvorräte lagern
während die Petroleumquellen in Predeal durch den Vor
mäarſch des Generals v Falkenhayn bedroht würden
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Trübe Nachrichten unſerer Feinde von der SalonikiFront
e B BVerlin 23 Oktober Die Meldungen der franz

ſiſchen Preſſe von der SalonikiFront ſind nach den anfä
lichen Siegesfanfaren recht reſigſtiert geworden Der Kor
ſpondent des d ne nrene hebt die Stärke

e nungen hervorJe e hähn die Star der an der e ren
ſtehenden Truppen der Mittelmächte Hinweiſt

Die griechiſchen Wahlen verſchoben
iger Athener Depeſche der Lyoner Blätter zufolge hatauf er e ſämtlicher königstreuer Parteiführer das

Miniſterium Lambros die Kammerwahlen vertagt und ſich
rungen von Aftennoſten und Sjöfarts Tidende enthält l die Bekanntgabe des neuen Datums vorbehalten
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e nationale Armee
Reuter meldet aus Saloniki Die nationale Armee

erhält f nd Verſtärkungen 800 Mann und 25 Offi
ger der Athener Garniſon ſind gelandet Weitere 500
Mann der Athener Garniſon ſind an Bord des beſchlag
nahmten öſterreichiſchen Lloyddampfers Marienbad unter
wegs Die nationale Regierung hat 15 000 Uniformen für
die Diviſion von Seres beſtellt und erteilt den Familien der
Mobiliſierten Unterſtützungen Es wird berichtet daß die
Mobiliſierung auf Chios Samos und Mytilene und Kreta
ein ſehr befriedigendes Ergebnis ergibt Auf Kreta wurden
zwei Regimenter gebildet Die Behörden glauben daß bald
drei vollſtändige Diviſionen aufgeſtellt ſein werden
Aus dem rege Hydria und drei griechiſchen
Torpedobocten iſt eine Schiffsdiviſion gebildet

Demütigung für König Konſtantin
B Amſterdam 23 Oktober Die Verminderung der

Leibwache König Konſtantins von 4000 auf 80 Mann wird
nach Meldungen aus Athen in der Weiſe durchgeführt daß
dem franzöſiſchen Chefinſpekteur der griechiſchen Polizei von
der griechiſchen Regierung eine Liſte aller Offiziere und
Mannſchaften die die perſönliche Schutzgarde bildeten über
geben wird Bei eventuellen Streitfragen zwiſchen dem
franzöſiſchen Jnſpekteur und den griechiſchen Offizieren iſt
die Entſcheidung des Jnſpekteurs maßgebend Der Times
zufolge wurde im Verlaufe der vergangenen Woche von den
ſranzöſiſchen Patrouillen ein griechiſcher Offizier und ein
Tierarzt verhaftet

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Vor den Präſidentenwahlen in Amerika

U London 23 Okt Die Morningpoſt vernimmt aus
Washington folgendes Das Chicago Journal behauptet daß
auf einer von mehr als 200 deutſchenlutheriſchen Geiſtl ichen ab
gehaltenen Verſammlung ganz entſchieden das Verſprechen abge
geben worden iſt daß Hughes wenn er gewählt werden ſollte es
ſich zur ſpeziellen Aufgabe ſtellen würde den Vierverband bei
Aeberſchreitung ſeiner Machtbefugniſſe zur Vernunft zu bringen
Weiter wurde verſichert daß Hughes unter keinen Umſtänden
Rooſevelt in ſein Kabinett aufnehmen wird Nach demſelben
Blatt ſind den deutſchen Predigern in Jllinois Ohio und
Wiſcenſin und anderen Staaten wo die deutſchen Stimmen zahl
reich vertreten ſind die gleichen Verſicherungen gegeben worden
und wird daher bei den deutſchen Pred gern darauf hingedrängt
ihren Einfluß bei den übrigen Amerikanern geltend zu machen
um für den republikaniſchen Kandidaten zu ſtimmen Die politi
ſche Strömung iſt ſicherlich zugunſten von Welſon aber ob es ſo
bis zum Wahltage bleiben wird iſt heute ſchwerlich zu ſagen

Die Kundgebungen gegen Lord Haldane
o B Haag 23 Oktober Daily Expreß melden Lord
Haldane wurde am Ausgange des Unterhauſes von einer
Anzahl Frauen erwartet die dort auch gegen andere Ab
geordnete wegen der Mißerfolge des Auswärtigen Amtes
demonſtrierten die zur gegenwärtigen Lage Rumäniens auf
dem Balkan geführt hätten Lord Haldane wurde ber ſeinem
Erſcheinen umringt Es wurde ihm vorgeworfen daß er
mit Lord Grey zuſammenarbeite Ein Zug Menſchen die

e für e men und Venizelos forderten begleitete ihn
nach Hauſe

Ein franzöſiſcher General gefallen
TU Genf 23 Okt Einer Bukareſter Meldung Lyoner

Blätter zufolge iſt der Korpskommandant General Perapergeſou
r letzten Kämpfen gefallen Er wurde durch General Petala
erſent

Schneider Creuzot in Cherbourg
IV Zürich 23 Okt Aus Paris wird gemeldet Schneider

Creuzot baut große Werkſtätten in Cherbourg

Die neue franzöſiſche Kriegsanleihe
U Saag 23 Okt Für die neue franzöſiſche Kriegsanleihe

wird in Solland eine lebhafte Propaganda vertrieben Der
Telegraaf geht ſoweit daß er ein weitſprechigen Proſpekt für

eine Leſer beilegt

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hanpkquartier 23 Oltober 1916

Weſtlicher Kriegsſchanpiag
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern
Mit unveränderter Stärke ging geſtern der

ewaltige Artilleriekampf auf dem Nordufer der8 omme weiter

Vom Nachmittag bis tief in die Nacht hinein griffen
zwiſchen Le Sars und Lesboeue die Engländer an
ſchließend bis Rancourt die Franzoſen mit ſtarken
Kräften an

Unſere tapfere Jnfanterie vortrefflich unterſtützt
durch die Artillerie und Flieger wies in ihren zuſammen
geſchoſſenen Stellungen alle Angriffe blutig ab nur nord
weſtlich von Sailly iſt der Franzoſe in einen ſchmalen
Grabenreſt der vorderſten Linie beim Nachtangriff einge
drungen

Südlich der Somme gelang am vormittag unſer Vor
ſtoß im Nordteil des Ambos Waldes nördlich von
Chaulnes Heute nacht iſt dort befehlsgemäh unſere Vertei
digung ohne Einwirkung des Feindes in eine öſtlich des
Waldſtückes vorbereitete Stellung gelegt worden

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Zwiſchen Argonnen und Woevre war das Artillerie

feuer lebhaft
Nahe der Küſte im Somme und Maasgebiet ſehr

rege Fliegertätigkeit 22 feindliche Flieger ſind durch Luftangriff und Abwehrfeuer abgeſchof
ſen 11 Flugzeuge liegen hinter unſeren Linien Haupt
mann Völke bezwang ſeinen 37 und 38 Leutnant Frankl
den 14 Gegner im Luſtkampf

Flugzeuge des Feindes bewarfen Metz und Ortſchaften
in Lothringen mit Bomben Militäriſcher Schaden iſt nicht
entſtanden wohl aber ſtarben fünf Zivilperſonen und er
krankten ſieben weitere infolge Einatmen der den Bomben
entſtrömten giftigen Gaſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls PrinzenLeopold von Vayern

Außer zeitweilig lebhaftem Feuer weſtlich von Luek
und der jetzt durchgeführten gänzlichen Vertreibung
der Ruſſen vom Weſtufer der Narajowka keine
beſonderen Ereigniſſe

Front des Generals der Kavallerte
Erzherzog KarlKeine Aenderung der Geſamtlage

Am Predeal Paß machten wir 560 Rumänen
dabei ſechs Offiziere zu Gefangenen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe oes General,eldmarſchalls

v Mackenſep
Trotz ſtrömenden Regens bei aufgeweichtem Boden haben

in unermüdlichem ſchnellen Nachdrängen die verbündeten
Truppen in der Dobrudſcha vereinzelten Widerſtand
brechend die BVahnlinie öſtlich von Murfatlar
weitüberſchritten

Konſtantza iſt genau acht Wochen nach der Kriegs
erklärung Rumäniens von deutſchen und bul
gariſchen Truppen genommen

Auf dem linken Flügel nähern wir uns Cernavoda
Ein Marineflugzeug landete weit im Rücken des zurück

flutenden Feindes zerſtörte zwei Flugzeuge am Boden und
lehrte unverſehrt zurück

Mazeboniſche Front
Jm Cerna Vogen iſt durch Angriff von deutſchen und

bulgariſchen Truppen der Feind in die Verteidigung
gedrängt

Oeſtlich des Wardar ſcheiterte ein nächtlicher Vorſtoß
Segen deutſche Stellungen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff punkt ſei

Gerlchte Wer einen Anckteitt Barts

e B Stockholm 23 Oktober Seit einigen Tagen iſt
Petersburg wieder einmal das Gerücht im Umlaufe der
Finanzminiſter Bark ſehe ſich genötigt ſeinen Poſten dem
nächſt zu verlaſſen und er werde durch den leitenden Direktor
einer Petersburger Großbank erſetzt werden Wie von gut
unterrichteter Seite mitgeteilt wird iſt dies Gerücht darauf
zurückzuführen daß der Leiter der Petersburger Jnternatio
nalen Handelsbank Wyſchnegradski und der erſte Direktor
der ruſſiſch aſiatiſchen Bank Putilow ſich mit dem Gedanken
tragen ihre führenden Poſten aufzugeben um wie man a
der Petersburger Vörſe wiſſen will ſehr wichtige Staate
ſtellungen anzütreten Ob es ſich bei einem dieſer Herren
wirklich um die Nachfolgerſchaft des Miniſters Bark handelt
ſäßt ſich mit Sicherheit nicht ſagen Dem Vernehmen nach
hat die britiſche Regierung an die ruſſiſche das erlangen
gerichtet einen England genehmen Mann an die Spitze der
vorgenannten Kreditkanzlei zu ſtellen die bei den recht ver
worrenen Beziehungen der engliſchen und ruſſiſchen Finanz
verwaltungen ja eine beſondere große und wenig dankbare
Rolle ſpielt Es iſt daher nicht unmöglich daß Herr Putfj
low gerade für dieſen Poſten auserſehen iſt

Lebensmittelkarten in Laufanne
TU Bern 23 Okt Lauſanne hat als erſte ſchweizeriſch

Stadt Lebensmittelkarten eingeführt

Einigung über den Austauſch deutſcher und
britiſcher Zivilgefangener

e B Berlin 23 Oktober Die Times melden Es
ſcheint ſicher daß die re über die Heimſendung
der deutſchen Zivilgefangenen im Alter von über 45 Jahren
im Austauſche gegen britiſche Zivilgefangene gleichen Alters
nun zu einem befriedigenden Abſchluß gekommen
r und der Austauſch ſtattfinden wird rotzdem mehr
eutſche Zivilgefangene vorhanden ſind als engliſche wird

der Vertrag in England begrüßt Er iſt zum großen Teile
den amerikaniſchen Botſchaften in den beiderſeitigen Haupt
ſtädten zu danken Trotz einiger Einſchränkungen werden
ſozuſagen alle Zivilgefangenen von mehr als 45 Jahren

e Für Verſorgung der britiſchen Gefangenen in
eutſchland und anderen feindlichen Ländern und in den

neutralen Ländern hat das ihnen eine für Kriegs
gefangene in London neue Maßnahmen getroffen Danach
ſollen die etwa 1000 beſtehenden Organiſationen zuſammen
gefaßt und dafür geſorgt werden daß unabhängig von der
privaten 7 jeder Gefangene eine ausreichende
Unterſtützung an Lebensmitteln und anderem Bedarfe er
kält Perſönliche Sendungen ſollen zwar allein durch das
Zentralkomitee befördert werden aber ſonſt keinerlei Be
ſchränkungen unterliegen

Heereslieferungen vor dem
Reichshaushaltsausſchuß

Berlin 21 Oktober 1916
Ein nationaler Redner führt aus daß dort wo eine

ſchnelle Produktionsſteigerung not tue allein dieſer Geſichts
punkt für die Frage entſcheidend ſein müſſe ob beſtehende
Fabriken erweitert oder Neuanlagen geſchaffen werden
ſollen Erfreulicherweiſe ſei eine Beſſerung eingetreten in
dem unglaublichen

Zwiſchengewinnſtweſen

an dem ſich geſchäftstüchtige Damen und Her
ren nicht immer einwandfreier Art beteiligt hätten Viel
leicht müſſe man die Sätze der Kriegsgewinnſteuer noch er
höhen Nachdem die Preiſe aber einmal heruntergedrückt
ſeien dürfe man jetzt nicht ins gegenteilige Extren verfallen Es gebe auch in der Not befindliche Tnduſteteoweige

Das Kriegsminiſterium habe widerſprochen wenn die Jn
duſtrie ihren Verkaufspreiſen die Geſtehungskoſten zugrunde
legen wolle was der allein volkswirtſchaftlich richtige Geſichtes

Selbſt bei Luxusartikeln ſei das Kriegsminiſte

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Rocco

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Alſo ein ganz geeigneter Treffpunkt für junge Mädchen

war dieſe Konditorei eigentlich nicht denn wenn Frau Leh
mann außer ihren drei Stammgäſten etwas haßte ſo
Waren das junge Madchen die leichtfertigerweiſe vielleicht
ohne Erlaubnis am Ende gar von Haushaltsgroſchen bei
ihr Schaumtorte oder Mohrenköpfe eſſen wollten Aber die
jungen Damen hatten fich geſagt bei Pfautſchens war es zu
voll bei Lauffer ſaßen möglicherweiſe Pädagegiſten Es
blieb ſchon nichts anderes übrig als zu Lehmann zu gehen

Sie trafen s gut Es war niemand da der ſie hätte
ſtören können und Frau Lehmann ging nicht mehr in die
Stube hinein ſo überfüllt wurde der kleine Raum durch die
vielen Mädchen Sie ſaßen zu acht um den Tiſch und aßen
das Bieee dieſer Zahl an Erdbeertörtchen mit Schlag
ſahne Leonore war dabei und Fräulein Erna Zech aus
Roßleben

Nun ſagte Lorchen als ſie die Glastellerchen alle
blank gelöffelt hatten was habt ihr denn nun heraus
bekommen

Rein gar nichts antwortete Lieſe Schmidt Das war
diejenige der die Poſtkarte in namenloſer Zuſendung ge
ſchickt worden war

Und du Erna kannſt auch du uns nichts ſagen
Jch weiß auch nichts entgegnete Erna
Hier iſt der Briefeinſchlag in dem mir die Karte zu

geſchickt wurde fing Lieſe Schmidt wieder an Die Hand
ſchrift kennt keiner Eure Schrift hab ich noch 53 ver
glichen Bitte nehmt doch mal jede einen Bleiſtift und
St alle hier auf dies Papier die Adreſſe Fräulern Lieſe

idt 77 Adreſſe Herrn Regierungsrat Schmidt Große
Alrichſtraße 16 Ich will nach eurer Handſchrift doch mal
feſtſtellen et die Brieſſchreiber nicht ſein könnt

Na m du hoff aus mit deiner Unter
ſ Ern un jte Leonore biſt zwar die

s
reſſatin er Karte undAd

lonnteſt ieb über aber in re di hab in erbet Wer is

Erinnerſt du dich Du warſt bei mir zu Beſuch Jch
zeigte dir das Loreley Album das mir Heineken geliehen
Jch habe es eine Stunde ſpäter zurückgegeben und die Poſt
karte war weg

Erna hatte inzwiſchen gehorſam die Adreſſe nachge
I en aber mit ganz merkwürdig geradeſtehenden Buch
ſtaben

Das iſt deine gewöhnliche Handſchrift nicht riefen
drei vier der Mädchen erregt

Statt einer Aniwort ſchlug Erna die Hände vor das
Geſicht und fing herzbrechend an zu ſchluchzen

Aber Erna Ernachen Wie kannſt du gleich ſo
beleidigt ſein Beruhige dich doch

Es half alles nichts Die junge Dame ſchluchzte als
ob ſie nicht in Lehmanns Konditorei ſondern in der höheren
Töchterſchule nach ſchlechter Zenſur ſäße und ſo laut daß die
alte Lehmann aufgeregt herein kam

Bitte Frau Lehmann bat Leonore leiſe bringen
Sie ihr ſchnell noch zwei Mohrenköpfe

Ehe ſie kamen erleichterte Erna ihr ſchuldbeladenes Herz
Jch will s geſtehen Als ich dieſe Briefkarte die ich

ſo lange vermißte in dem Album fand habe ich ſie wieder
an mich genommen Sie iſt mein Eigentum Jch habe ſie
dann ſpäter an Lieſe Schmidt geſchickt Aber das konnte
ich nicht ahnen daß ihr ſie ohne mich zu fragen Grund
mann aufs Katheder legen würdet

Na dann iſt ja alles gut tröſteten einige
Nein ſagte Leonore gütig aber ſtreng Gut iſt

natürlich das alles nicht Vor allem iſt es ſchlimm daß
v Unſchuldige ein Verdacht trifft z B Hans
v Heineken

Ach ja deinen Hans riefen ſie alle lachend wie aus
einem Munde Lorchen Lorchen du ſollteſt den lieben
Menſchen der dich ja doch nie heiraten kann nicht unnütz
i peln laſſen Das iſt noch unmoraliſcher als Krebſe
ebendig kochen Nimm du nur Ernas alten Verehrer

Grundmann
Aber Leonore wollte davon nichts wiſſen nein

nein nein ein
Ja Kinder meinte ſie was tun wir denn nun

glaube wir müſſen an Grundmann ſchreiben wie die
liegt offen und ehrlich aber natürlich ſchonendfür Erna

Bitte Erna laß dir erklären wie ich dazu komme Der Brief wurde denn auch gleich entworfen
Hochgeehrter Herr Doktor

Hochgeehrt Niemals Das klingt ja viel zu unter
würfig warf Lieſe Schmidt ein

Man einigte ſich auf Hochgeehrteſter Die Steigerungs
form gliche alle Unterwürfigkeit aus meinte Lieſe diplo
matiſch Als Tochter eines Regierungsrats konnte ſie das
wiſſen Alſo

Hochgeehrteſter Herr Voktor
Schweren r müſſen wir Jhnen ein Geſtändnis

ablegen Die Karte hatte die urſprüngliche Beſitzerin
aus dem Loreley Album als ihr Eigentum wieder an ſich
genommen und ſie dann leider einer Freundin die Auto
gramme ſammelt geſchickt Jn der Klaſſe aber
meinten Sie es wäre Jhnen hochgeehrteſter Herr Doktor
gewiß angenehmer das Schriftſtück wieder zu bekommen
Deshalb wurde ſie Jhnen aufs Katheder gelegt was Sie
nicht übel deuten und bitte bitte verzeihen wollen
Andere die Sie vielleicht im Verdachte haben ſind gang
unſchuldig an der Sache namentlich ein Schüler des
Pädagogiums Johannes v Heineken früher Leiter der
Loreley der einigen der Unterzeichneten näher be
freundet iſt

Um Gottes willen näher befreundet rief
Leonore dazwiſchen

Alſo änderte Lieſe Schmidt verſtändnisvoll und
bereitwilligſt namentlich ein Schüler Johannes v Hei
neken der einigen von uns vorgeſtellt iſt

So iſt es beſſer atmete Leonore erleichtert auf vor
rn iſt er ja Nun mach nur kurz den Schluß hinten

ran
nd der Schluß von der diplomatiſchen Lieſe vorge

ſchlagen hieß
Jp der Annahme daß Sie den Ausdruck tiefſten Be

dauerns über die Ungehörigkeit mit ſolchen hochernſten
Sachen leichtfertig umzugehen für die ganze Klaſſe gelten
laſſen ſprechen wir Jhnen herzlichen Dank für Jhre Lehr
tätigkeit und auch dafür aus daß Sie auf eine Unter
ſuchung des bedauerlichen Vorfalls durch das Direktorium
d und edelgeſinnt verzichtet haben Jn größter

ochachtung und ekre dankbar ergebenſt Jhre jetzigen
und früheren Schülerinnen

Grna Zech Leonore Jpricocg Lieſe Schmidt Helene
Dehnert Anna und Klara Schüller Johanne Teddy

Valeska Roſſi
Fortſetzung folgt

ei
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der kritiſiert ferner die
Vorſchriften über angemeſſene Preiſe

als unhaltbar Es werde nicht berückichtigt daß bei der
Textilinduſtrie die Verhältniſſe anders lägen als in der
Sawerinduſtrie Zu tadeln ſei das Verhalten des Ober
ammandes in den Marken gegenüber der Firma Cords
Wie könne man angeſichts eines ſo ſcharfen Vorgehens die
reßen Gewinne der Munitionslieferanten verteidigen Die

Kergebung auf der Baſis der Geſtehungskoſten plus eines
beſtimmten Gewinnzuſchlages ſei undurchführbar Man
tönne die Selbſtkoſten bei einem einzelnen Stück Ware gar
nicht feſtſtellen Bei der Beſchlagnahme gehe es zwar nicht
in allen Fällen an die Geſtehungskoſten zu zahlen aber im
Falle der beſchlagnahmten Garne ſollte man doch allzu große

Zärten vermeiden und von den Durchſchnittspreiſen ab
ngehe Der Kriegsminiſter erwidert daß zwiſchen dem Kriegs

miniſterium und den Vertretern der Textilinduſtrie verhan
delt ſei Die Sache werde weiter verfolgt Die Vertrags
prüfungsſtelle werde hoffentlich dazu beitragen viele Klagen
der Jnduſtrie zu beſeitigen

Major Köth Wenn man den Streit über die Kriegs
lieferungen anhört kann man nur denken

armes Kriegsminiſterium
Es muß immer zwiſchen den verſchiedenen Jntereſſen lav
riert werden Die Verordung über die Verkaufspreiſe mußte
ſchnell herauskommen um das Emporſchnellen der Preiſe zu
verhindern Die Jnduſtrie iſt dabei gehört worden Wir
gehen von dem Grundſatz aus

es ſoll nicht mehr verdient werden als im Frieden
Es muß aber unterſchieden werden zwiſchen den Jnduſtrien
die für den Heeresbedarf arbeiten und denen die die Zivil
bevölkerung verſorgen Bei den Preiſen treibt ein Artikel
den anderen deshalb mußte die Verordnung ſich auch auf
ſog Luxusartikel erſtrecken eine Differenzierung iſt hier
unmöglich Wir geſtehen zu daß bedauerliche Mißgriffe der
Reviſoren vorgekommen ſind aber gänzlich verzichten kann
man auf Reviſoren nicht Jhnen verdanken wir zum Bei
ſpiel die Aufdeckung der Anregelmäßigkeiten in der Kriegs
ledergeſellſchaft Es iſt von einer Seite verlangt worden
wir ſollten Sachverſtändige heranziehen Wenn die Sach
verſtändigen erſt da ſind dann ſind ſie der Jnduſtrie auch
nicht angenehm

Major Köth geht nochmals auf die Frage der Be
ſchlagnahme ein Obwohl die Beſchlagnahme drohte ſeien die

Preistreibereien der Jnduſturie immer weiter gegangen
Die Fälle in denen Verluſte entſtanden ſind ſeien über

aus zahlreich ſie im einzelnen zu unterſuchen dazu reiche
das Material nicht aus

Ein Redner der Deutſchen Fraktion lobt daß Praktiker
in die Bureaukratie hineingezogen würden Man ſolle auch
prüfen ob die Produktionskoſten richtig berechnet ſind denn
davon hänge alles übrige ab Vielfach beſtehe eine prin
zipielle Abneigung des Kriegsminiſteriums gegen die
Wünſche der S Jn Oſt und Weſtpreußen ſeien
Verſuche zur Jnduſtrialiſierung gemacht worden ohne rech
ten Erfolg Dort ſtehe es nicht beſſer als in den induſtrie
armen Gegenden Bayerns

Vom Zentrum läuft
ein Antrag

ein den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
1 dem Reichstag bei jedem Zuſammentritt eingehende

Aufſtellungen zugehen zu laſſen über die Verteilung
der Heeres und Marinelieferungen auf die einzelnen
Bundesſtaaten

2 dahin zu wirken daß die Lieferungen möglichſt gleich
mäßig auf alle Bundesſtaaten verteilt werden

3 daß die vom Reich unterſtützten Neuunternehmungen
für Heereszwecke gleichfalls tunlichſt allen Bundes
ſtaaten zugute kommen und Verſchiebungen in der
Steuerkraft der einzelnen Bundesſtaaten möglichſt
vermieden werden

Ein Zentrumsredner begründet dieſen Ankrag Er
führt ferner aus es wäre zu wünſchen daß nach den Haupt
orten der Kriegsinduſtrie aktive Offiziere geſchickt würden
um gute Fühlung mit der Jnduſtrie zu halten Die Sach
verſtändigen dürften nicht die letzte Entſcheidung in Händen
haben Der Redner ſchlägt vor Beiräte aus den Kreiſen der
Induſtriellen und der Ärbeiter heranzuziehen damit alle
Schwierigkeiten ſofort zur Kenntnis des Kriegsminiſteriums
kommen Bei Lieferungsverträgen ſollte nicht vergeſſen
werden daß es unmöglich iſt die Selbſtkoſten feſtzuſtellen
ſelbſt der fähigſte Kaufmann könne die Richtigkeit einer ſol
chen Aufſtellung nicht nachprüfen Es müſſe dagegen mög
lich ſein von den Friedenspreiſen ausgehend einen an emeſ
ſenen Kriegspreis zu errechnen Eine individuelle Berech
nung der Selbſtkoſten ſei unmöglich

Der Kriegsminiſter erklärt zu Ziffer 1 des Zentrums
antrages daß man auf das Wort eingehend nicht zu großen
Wert legen ſollte die Sache ſei außerordentlich ſchwierig
es werde geſchehen was möglich iſt Die vom Vorredner
gewünſchten detachierten Offiziere wären ſchon vorhanden
auch Beiräte exiſtierten ſchon Was die Preisfeſtſetzung an
belange ſo könne man ſich bei neuentſtandenen Mitteln und
Fabrikaten doch nur an die Selbſtkoſten halten

Ein Redner der Fortſchrittlichen Volkspartei ſtimmt
dem Antrag des Zentrums mit einer Einſchränkung zu

Von nationalliberaler Seite wird zu dem Zentrums
antrag ein Zuſatzantrag geſtellt hinter dem Wort Bundes
ſtaaten in Ziffer 2 einzufügen die Worte innerhalb ihrer
wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit

Ein ſozialdemokratiſcher Redner erklärt daß auch ſeine
Partei Bedenken gegen den Antrag hege gleichwohl aber
dafür ſtimmen werde Das Kriegsminiſterium ſolle ſich auch
um die

Ernährung der Arbeiter in den Betrieben der Kriegs
induſtrie

kümmern das liege in ſernem eigenen Jntereſſe zu dieſem
Zwecke ſolle mit den Arbeiterausſchüſſen Fühlung genom
men werden

Oberſt von Wriesberg erklärt daß in den ſtaatlichenVetrieben die drndhrirg a gelöſt ſei Hier ſei auch die
indung mit den Ardeiterausſchuſſen hergeſtellt
General von Oven Wir ſchenken der Ernährungsfrage

hinſichtlich der Arbeiter der
induſtrie fortgeſetzt die größte Aufmerkſamkeit

r nnoege a

änderung des Redaktionsperſonals des Vorwärts verlangt

Fehler da ſich alsdann die betre
der Partei ſtellten Das wäre aber nur der Wunſch des

ſtungsfähigkeit ſollten dieſen Ardeitern
die erforderlichen Zulagen gegeben werden

Ein e Redner verlangt für die Arbeiter der Kriegsinduſtrie die Verabſolgung warmem Eſſens
ohne Anrechnung auf ihre Brot und Fleiſchmarken Redner
fragt an was an der Behauptung wahr ſei daß ſeitens der
Fabriken bei der Abgabe von Nahrungsmitteln an ihre Ar
beiter Gewinne gemacht würden

Ein Redner der Sozial demokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft erklärt die Klagen der Arbeiter in der Kriegsinduſtrie
über ſchlechte Ernährung für berechtigt

Die Debatte iſt damit beendet in der Abſtimmung wird
der vorerwähnte Zentrumsantrag mit der nationalliberalen
Abänderung angenommen Angenommen wird auch ein
fernerer Antrag des Zentrums der den Reichskanzler er
ſucht dahin zu wirken daß die Heeresverwaltung die bei Be
endigung des Krieges für ſie entbehrlich werdenden Pferde
Fahrzeuge und Geräte an Berufsvereinigungen der Land
wirte und Gewerbetreibende zu billigem Preiſe veräußert

Hierzu erklärt Oberſt von Wriesberg Die Demobiliſte
rung iſt ſchon fertig vorbereitet Grundſatz iſt keine Ver
ſchleuderung der Vorräte zuerſt müſſen die Bevölkerungs
kreiſe beſonders berückſichtigt werden die alles hergegeben
haben in Landwirtſchaft wie in der Jnduſtrie

Darauf vertagt ſich die Kommiſſion auf Montag vor
mittag Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der am
Freitag abgebrochenen Debatte über Ernährungsfragen

Deutſches Reich

Der umgewandelte Vorwärts
Eine Erklärung des Parteivorſtandes
Die Uebernahme der verantwortlichen Leitung des ſo

zialdemokratiſchen Zentralorgans durch ein Mitglied des
Parteivorſtandes hat zu Proteſten der Preßkommiſſion und
der Redaktionsmitglieder geführt Dazu erklärt jetzt der
Parteivorſtand u

Die Wiederausgabe des Vorwärts wäre unmöglich
geweſen wenn der Parteivorſtand nicht ſo eingegriffen
hätte wie es geſchah Daß die Parteileitung für den
Vorwärts einen Zenſurſchutzmann ſtellt der

nichts anderes tun als aufpaſſen daß dem Vorwärts
in ſeinem Kampfe egen die Parteimehrheit und die Parteileitung nichts per konnte ihr nach ihren bisherigen

Erfahrungen mit dem Vorwärts nicht zugemutet wer
den Wenn der Parteivorſtand die Verantwortung für
den Vorwärts dem Oberkommando und der geſamten
Oeffentlichkeit gegenüber übernehmen ſollte war es ſelbſt
verſtändlich daß er auch entſprechende Rechte in
Anſpruch nahm Vollkommen hinfällig iſt der Vorwurfdaß den Leſern des Vorwärts die Mehrheitspolitik u

gedrängt werden ſoll Davon iſt gar keine Rede und die
bisher erſchienenen Nummern des Vorwärts beweiſen
daß daran gar nicht gedacht worden iſt Als Zentral
oxgan der Partei hat der Vorwärts allerdings die
Aufgabe die Geſamtpartei zu vertreten nicht aber
ausſchließlich im Jntereſſe einer beſtimmten Richtung

ſperre für die Abbeſtellung des
eines neuen Organs ein Es gelangte ſchließlich mit

6 Stimmen ein Antrag der der Ve lver
mmlung ver ſozialdemokratiſchen Wahlvereine Groß Ber

lins unterbreitet werden ſoll zur Annahme Darin wirdßefzrdert daß ſolange ein Mitglied des Parteivorſtandes
n der Redaktion des Vorwärts nicht nur über die Ein
al der Zenſurvorſchriften wacht ſondern auch den
alt des Blattes beſtimmt die jetzige Redaktion ihre Mit

arbeit einſtellt leichzeitig beauftragt die Verbands
eng den geſchäftsführen Ausſchuß die

ung eines neuen den politiſchen Anſchauungen der
Berliner Arbeiterſchaft entſprechenden Organs in die Wege
za leiten Mit 65 x 25 Stimmen wurde dann wie
ereits mitgeteilt der Antrag BVorchardt angenommen die

Parteibeiträge zu ſperren Jm weiteren wurde
beſchloſſen den Parteiangeſtellten zu kündigen ſobald dieſegegen die Parteigrundſätze verſtoßen und enduich feſtzuſtellen

wie weit der Vorwärts und das Partei Lindenhaus das
Eigentum der Berliner Genoſſenſchaft ſeien Endlich wurde
a beſchloſſen bei den bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen im Kreiſe Teltow nur Kandidaten aufzuſtellen die
nicht auf dem Voden der Politik des 4 Auguſt 1914 ſtehen

Ausland

Berhör mit dem Mörder des Grafen Stürgkh
c B Budapeſt 23 Oktober Der Wiener Spezialbericht

erſtatter des Uiſzag hatte eine Unterredung mit dem
Leiter der polizeilichen Strafabteilung Stuckart der am
Verhöre Adlers teilnahm Adler war auffallend ruhig
Er kümmert ſich um gar nichts Nicht um ſein Schickſal
nicht um die niederſchmetternden Tage die er ſeinem Vater
bereitete Polizeirat Dehnal ſagte dem Korreſpondenten
Adler iſt ein exaltierter Menſch der wahrſcheinlich ohne
Mitſchuldige handelte Er wird nicht auf Grund des
Ausnahmegeſetzes abgeurteilt ſondern auf Grund des S 134
des öſterreichiſchen Strafgeſetzes Dieſer und S 136 verur
teilen den Täter und Mitſchuldige zum Tode durch den
Strang Milbernde Umſtände beſtehen nicht
doch werden die Nervenärzte noch Gutachten abzugeben
haben Vielleicht gibt es pathologiſche Symptome aber an
der vollen Zurechnungsfähigkeit zweifelt niemand Dem
ſelben Berichterſtatter der Zeitung äußerte der erſte Sekretärder öſterreichiſchen ſozraliſtiſchen Par ei Ferdinand Skaret

u daß Adler viele Feinde hatte Er war Anhänger der
radikalſten Richtung und wandelte ſtets Sonder
wege Skaret erklärte ſich entſchieden 871 die Annahme
und gegen das angebliche Geſtändnis lers wonach das
Verbot der Verſammlung die die Einberufung des Parla
ments zu fordern hatte ihm die Waffe in die Hand gedrückt
hätte Jm Gegenteil ſagt Skaret Adler nahm gegen
die Einberufung Stellung 7 und hat dies auch
niedergeſchrieben

Die öſterreichiſchen Sozialdemokraten über die Ermordung
des Grafen Stürgkh

e I Wien 23 Oktober Dem Volksblatt zufolgeinnerhalb der Partei zu wirken Wenn die Vorwärts ſtehe eine offizielle Kundgebung des ſozialdemo
Redakteure behaupten daß der Vorwärts in Zukunft
keinen einheitlichen geſchloſſenen Charakter mehr haben
könne ſo iſt das auch nicht richtig Der Vorwärts kann
einen ſolchen haben und trotzdem den Wortführern beider
Parteirichtungen eine Tribüne ſein von der aus ſie zu
den Maſſen ſprechen können

Zum Schluß wird dem Blatt die Aufgabe geſtellt für
den Frieden zu wirken und die Arbeiterintereſſen wahr
zunehmen

Jn den radikal ſozialdemokratiſchen Krei
ſen werden allerhand Gegenaktionen eingeleitet um den
Vorwärts in ſeinem jetzigen züchtigen Gewande zu boy

kottieren Man hat bereits begonnen zu dieſem Zwecke
ein beſonderes Flugblatt zu verbreiten Ein Juriſt
hat nachdem Hermann Müller vom Parteivorſtande der
eigentliche Chefredakteur des Vorwärts geworden iſt
herausgefunden daß die Redaktion ſeinerzeit als kolle
giale Redaktion eingeſetzt worden iſt und daß der jetzige
Zuſtand daher dem Anſtellungsvertrage widerſpreche Man
will deshalb auf Einhaltung dieſes Vertragsverhältniſſes
klagbar werden

TeltowBeeskow zum Vorwärts Streit
Eine ſehr lebhafte Ausſprache fand Sonntag vormittag
im Geſellſchaftshauſe vor der Kreis Generalverſammlung der
ſozialdemokratiſchen Wahlvereine von Teltow Beeskow
Storkow Charlottenburg ſtatt Der Vereinsvorſitzende
Fraſſeck teilte die bekannten Vorgänge die zum Verbot des
Vorwärts und zur Wiederaufhebung geführt hatten mit

und bemerkte das Oberkommando habe keineswegs eine Ver

Der Parteivorſtand habe aber dieſe Gelegenheit benutzt Um
den gänzlich journaliſtiſch unbefähigten Hermann Müller
als Zenſor zu beſtellen Der Vorwärts ſtehe infolgedeſſen
nicht mehr auf dem Standpunkt der ſozialdemokratiſchen
Partei es ſei deshalb erforderlich daß ſich die Berliner Ge
noſſen ein eigenes Organ ſchafften

Redakteur Julian Borchardt verlangt daß jetzt Klar
heit geſchaffen werde Um ſo mehr da die Vorſtandsmit
glieder Hermann Müller und Bartels aus der Parteiorgani
ſation ausgetreten und ſich einer Sonderorganiſation angeſchloſſen rn Trotzdem ſei Müller zum Zenſor des Vor

wärts beſtellt Der Vorwärts ſei ein vollſtändiges Re
gicrungsorgan geworden Die Zahl der Genoſſen im Reiche
ſei bereits von einer Million auf 250 000 herabgeſunken
wenn auch ein großer Teil derſelben im Felde ſtehe ſo haben
doch viele Genoſſen ihren Austritt erklärt weil ſie
die Politik des Parteivorſtandes nicht mitmachen wollten
Es ſei deshalb dringend notwendig zu beſchließen daß dem
Parteivorſtande keine Beiträge mehr dezahlt würden man
könne doch nicht verlangen daß die Arbeiter eine Agitation
zür den Regierungsſozialismus noch bezahlen Schrift
ſteller Kautsky bezeichnete die Vorſchläge von Vorchardt
als nicht gangbar da ſie kein praktiſches Ergebnis haben
werden nn es nie Fringe der des Parteivor
ſtandes eine gleiche Macht entgegenzuſte Dre könne
man nichts erreichen Die Beitragsſperre ſ ein großer

Genoſſen au

ſamten ger S r V ſehr gern die Oppoſition aus ber

kratiſchen Parteivorſtandes von Oeſterreich zu der Ermor
dung des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten bevor Der
Parteivorſtand werde in einer Tagesordnung die Ermor
dung durch einen Angehörigen der ſozialdemokratiſchen Par
tei als eine mit den ſozialiſtiſchen Prinzipien niemals zu
vereinbarende Gewalttat von ſich weiſen Ein Antrag in
dieſem Sinne liege bereits dem Parteivorſtand vor

Die Präſideutſchaftewahlen in Brafſilien

T V Bern 23 Oktober Ueber Liſſabon wird aus Rio
de Janeiro gemeldet Senator Ruy Barboſa und der Mi
niſter der auswärtigen Angelegenheiten La Mueller hätter
fich als Kandidat für die braſilianiſchen Präſidentſchafts
wahlen aufſtellen laſſen

rer
Gerichtsverhandlungen

Berlin 21 Okt Wegen Kriegswuchers hatte ſich
vor der Strafkammer des Landgerichts III der Kaufmann Anton
Hirſchfeld Geſchäftsführer der Seifenfirma Arthur
Waſſervogel G m b H zu verantworten Die Firma
unterhält 115 Filialgeſchäfte in Berlin Chbarlottendurg und
Wilmersdorf Jn der Filiale Kantſtraße 146 in Charlottenburg
iſt Seife verkauft worden für die ein Preis von 50 Pfs da

tück berechnet wurde obwohl ſie noch aus alten Beſtänden her
rührte Nach ſachverſtändigem Gutachten hätte für die Seiſe
höchſtens ein Preis von 40 Pfg berechnet werden dürfen Da
Schöffengericht hatte ſeinerzeit auf Freiſprechung erkannt der
Staatsanwalt hatte hiergegen Berufung eingelegt und beantragtt
300 Mark Geldſtrafe Die Strafkammer verurteilte den Ange
klagten zu 1000 Mark Geldſtrafe

Provinzial Nachrichten
Freyburg 23 Okt hter Otto Laddey verkau e äude ſowie den

des Feldes und Jnventars ſeines Gutes an das Bankhaus
Max Menbershauſen Cöthen

Wittenberg 23 Okt Das von Königſche Ritter
gut Zörnigal bei Wittenberg iſt an Herrn Rittergutsbeſitzer
E Rieck Dahlem verkauft und von dieſem bereits übernommen
worden Den Abſchluß vermittelte die Firma Guſtav Hinſche
RNachf Paul Kieſewetter in Deſſau he Stlhräugh

Schönebeck 21 Okt Sineſtädtiſche räuchereiiſt hier am Breitenwege eröffnet worden Ein von Jugend 29

mit der Fiſchräucherei bewanderter Feldgrauer von der Water
kante iſt von ſeinem Truppenteil auf drei Wochen beurlaubt und
wird zwei ſtädtiſche Angeſtellte mit der Kunſt des Räucherns ver

traut machen Der Veirat des Land
Aus Anhalt 23 Oktober er Beirat des Landes

ernährungsamtes hat beſchloſſen die wöchentl
ration von 250 Gramm auf 200 Gramm herabzuſetzen we
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Die vom Kriegsern

Fiſe durch die Verinütkungeſtelle empfonren
ährungsamt feſigeſetzte Herabſetzung der Rind

viehpreiſe ermöglicht eine entſprechende Herabſetzung der
ver die gleichfalls beſchloſſen wurde und

einige Tage nach der Herabſetzung der Rindviehpreiſe in Kraft
treten ſoll

Großlübars Altmark 21 Okt Ein tragiſches
Geſchick iſt über eine hieſige Familie hereingebrochen von der
vier Söhne im Felde gegen Sie waren kürzlich auf Urlaub hier
und rückten nach Ablauf wieder frohgemut aus Da kam die
Schreckensbotſchaft Alle vier Brüder die bei einem Geſchütz
waren wurden ſamt dieſem durch einen Granatvolltreffer in die
Luft geſprengt

Großdüngen 23 Okt Angenehmer Fund Jn der
Heinder Mühle wurden dieſer Tage mitten in einen Getre deſad
mehrere große Rotwürſte gefunden Der frühere Beſitzer hat an
ſcheinend bei der Beſtandsaufnahme der Dauerware einen Teil
ſeiner Würſte in die Getreideſäcke geſteckt und vor der Ablieferung
des Getreides vergeſſen die verſteckten Würſte wieder herauszu
nehmen

Derenburg 21 Okt Das unnützige Herumſtromern
der Jugendlichen hat ſchon viele Strafbefehle auch gegen
die ſäumigen Eltern verurſacht Die jugendlichen Brüder Mane
gold waren hier oft zu ſpäter Abendſtunde auf den Straßen ge
ſehen worden ſo daß von der Polizei nicht nur gegen die Jungen
ſondern auch gegen die Eltern Strafbefehle erlaſſen wurden Sie
alle und auch die Frau Wilkerling erhoben Einſpruch dagegen
Das Halberſtädter Schöffengericht ſprach die Jungen zwar von
der gegen ſie erhobenen Beſchuldigung des Felddiebſtahls fret
erkannte aber wegen Vergehens gegen den Korpsbefehl gegen
Seden auf einen Verweis die Eltern die ihre Kinder nicht zur
Befolgung dieſer Vorſchriften angehalten hatten wurden zu je
10 Mark Geldſtrafe verurteilt

Wallhauſen 23 Okt Jagdunfal Geſtern nachmittag
ereignete ſich in Wallhäuſer Flur ein ſchwerer Jagdunfall
Jnſpektor Brambach befand ſich mit einem anderen Herrn auf
dem Anſtand Beim Schuß platzte der Lauf des Gewehres wo
durch B s linke Hand vollſtändig zerriſſen wurde Der Verletzte
wurde ins Sangerhäuſer Krankenhaus gebracht wo deſſen linke
hand amputiert werden mußte

Suhl 23 Okt Wurſtfabrik unter ſtaatlicher
Kontrolle Jn neueſter Zeit ſoll hier eine unter ſtaatlicher
Kontrolle ſtehende Wurſtfabrik geſchaffen werden die den Kreis
Schleuſingen mit Fabrikwurſtwaren zu verſehen hat Es wird
eine größere Fleiſcherei dazu eingerichtet werden Der Wurſt
fabrik wird das Vieh durch die ſtaatlichen Behörden überwieſen

Meiningen 23 Okt Ein Reinfall Kam da ein Ein
wohner aus dem benachbarten Metzels in unſere Stadt und wollte
Kartoffeln zum Preis von 5,70 Mk den Zentner verkaufen
Sein Angebot fand aber unter Hinweis auf den Höchſtpreis von
4 Mark keine freundliche Aufnahme Als der hiedere Landmann
merkte daß in Meiningen kein Geſchäft zu machen ſei ſagte er
flugs noch einem halben Dutzend Beſtellern ab Die Sache wurde
zur Anzeige gebracht und der Herzogliche Landrat enteignete dem
Mann ſeine Kartoffelvorräte Außerdem wird die Angelegenheit
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben

Dresden 22 Okt Reue Apfelbeſchlagnahme im
Kar Sachfſen Da die Sicherſtellung des Bedarfs von Heer
und Bevölkerung an Streichmetteln die Aufbringung von minde
ſtens 425 000 Zentnern Aepfel im Königreich Sachſen erforvert
iſt auf ausdrückliches Erſuchen des Kriegsernährungsamts erneut
die Beſchlagnahme der Aepfel im ganzen Gebiete des Königreichs
Sachſen vorgenommen worden Ausgenommen von der Beſchlag

Tnahme ſind lediglich ausländiſche Aepfel und Tafeläpfel

Erſter Deutſcher Hausbeſitzer
Genoſſenſchaſtstag

S H BSerlin 22 Okt Auf Veranlaſſung des Zentralver
kandes deutſcher Haus und Grundbeſitzervereine trat heute hier in

Alt Bayern der 1 Hausbeſitzer Genoſſenſchafts Tag zuſammen
um eine Re he von genoſſenſchaftlichen Fragen welche den Haus
und Grundbeſitz betreffen zu erörtern An erſter Stelle ſprach
dann Generalſekretär Diefke Charlottenburg über Weſen und
Berechtigung der Hausbeſitzergenoſſenſchaften Der
Redner legte eine Reihe von Leitſätzen vor in denen es u a
heißt Hausbeſitzergenoſſenſchaften ſind an erſter Stelle zur
Löſung wirtſchaftlicher Aufgaben des Hausbeſitzes geeignet Haus
beſttzergenoſſenſchaften ſind auch neben den Genoſſenſchaften der
einzelnen Berufs und Erwerbsſtände ein dringes wirtſchaftliches
Bedürfnis da die beſondere Eigenart des Hausbeſitzes in den
ſonſtigen Genoſſenſchaften eine volle Berückſichtigung nicht finden
dann Die Hausbeſitzergenoſſenſchaften müſſen im engſten Zu
ſammenhang mit den allgemeinen Hausbeſitzerorganiſationen
insbeſondere mit den örtlichen Hausbeſitzervereinen bleiben Das
zweite Thema der Tagesordnung betraf e Zentralorganiſation
der Hausbeſitzergenoſſenſchaften und ihre Zukunft Die Refre
renken Dr Martin Karpinski Charlottenburg und Juſtizrat Dr
Baumert Spandanu empfahlen die beſtehenden JZentralorganiſa
tionen der Hausbeſitzergenoſſenſchaften die Deutſche Hausbeſitzer
dank und den Deutſchen Verband für Hausbeſitzergenoſſenſchaf
ten auf das eifrigſte zu fördern und die Deutſche Hausbeſitzer
bank zu einer felbſtſtändigen Bankanſtalt für alle bankgeſchäft
lichen Aufgaben der Hausbeſitzergenoſſenſchaften auszub lden Den
folgenden Beratungsgegenſtand bildete das Thema Die Siche
ung nachſtelliger Sypotheken durch Hausbeſitzer

genoſſenſchaften und die Deckung der Hausbeſitzergenoſſenſchaften
inſichtlich der übernommenen Sicherheiten Die Referenten

Reichevankobertalkulator Ladendorff Berlin und Juſtizrat Dr
Baumert Spandau hatten eine Reihe von Leitſätzen zuſammen
geftellt Zur Durchführung erner Neuregelung des nachſtelligen
Realkredits iſt die Mitwirkung von Selbſthilfeeinrichtungen der
Hausbeſiter notwendig Die beſte Form für dieſe Mitwirkung
iſt in den SHausbeſitzergenoſſenſchaften gegeben ſofern die ſich
daraus ergebenden Aufgaben und Verpflichtungen der rechtl chen
und wirtſchaftlichen Eigenart des Genoſſenſchaftsweſens angepaßt
werden Die Hausbeſitzergenoſſenſchaften ſind insbeſonders ge
eignet in den Fällen in denen eine Gemeinde für nachſtellige
Hypotheken Haftung übernommen hat der Gemeinde eine Rück
decung zu gewähren Durch dieſe Betätigung der Hausbeſitzer
genoſſenſchaften wird e Beſchaffung nachſtelliger Hypotheken
ſeitens ſolcher Realkreditanſtalten ermöglicht die bisher wie
Stadtſchaften Landesbanken Hypothekenbanken uſw nur erſt
ſtellige Sypotheken begeben haben Die Sicherung nachſtelliger
Hypotheken durch Hausbeſtgergenoſſenſchaften ſoll ſich in der Regel
nur auf ſolche Swwotheken erſtrecken bei denen eine ausreichende
Tilgung der Hypothekenſchuld ſichergeſtellt iſt Außer den erfor
derl chen Vorſichtsmaßregeln hinſichtlich der zu ſichernden Hypothe
ken und den notwendigen Maßnahmen zur Ueberwachung der
betreffenden Grundſtücke haben die Havsbeſitzergeno en ten ſich
eine Deckung für die von ihnen übernommenen Verpflichtungen
u beſchaffen Dies geſchieht am beſten in der Weiſe daß ſie ſich

zu einer Zentralgenoſſenſchaft zuſammenſchließen die ihrerſeits
der örtlichen Hausbeſitzergenoſſenſchaft einen Tell des über
nommenen Riſikos abnimmt Die Verteilung und Ausgleichung
des Riſikos wird beſonders unter dem Geſichtspunkte zu erfolgen
haben daß die Aufgaben der Verwaltung etwaigen Ueberwachung
und Verwertung der betreffenden Grundſtücke den örtlichen Haus
beſitzergenoſſenſchaſten zufallen Ob eine weitere Deckung der
gentralgenoſſenſchaft etwa in Verbindung mit einer Verſiche
rungsgefellſchaft Aktienbank uſw wünſchenswert oder not
wendig erſcheint kann der ſpäteren Entwicklung überlaſſen bleiben
ebenſo die Frage ob dieſe Aufgaben einer Zentralgenoſſenſchaft
durch die Deutſche Hausbeſitzerbank zu löſen ſind
Die Verſammlung erklärte ſich mit den aufgeſtellten Leit

ſäten und den Ausführungen der Referenten einverſtanden
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Der Kaiſer beim Reichskanzler
Berlin 23 Oktober Anläßlich des Geburtstages der

Kaiſerin weilt der Kaiſer zurzeit in Potsdam
WTB Berlin 23 Oktober Se Majeſtät der Kaiſer

traf heute vormittag um 1076 Uhr im Reichskanzlerpelais
ein und nahm dort einen läugeren Vortrag des Reichs
kanzlers entgegen Um 12 Uhr verlich Se Majeſtät das
Reichskanzlerpalais

Der Reichstagshauptausſchufz
WTB Berlin 23 Oktober Der Hauptausſchuß des

Reichstages hat heute Produktions und Preisfragen er
örtert zunächſt betreffend Spiritus Der Präſident des
Kriegsernährungsamtes bemerkte infolge einer Anregung
von ſozialdemokratiſcher Seite ihm ſtehe bererts das Recht
auf Preisfeſtſegung zu Ob der Spirituspreis herabgeſetzt
werden könne ſei eine ſchwere und verantwortungsvolle
Frage Er habe mit führenden Perſönlichkeiten des
Brennereigewerbes unterhandelt Sie hätten von ihrem
Standpunkte aus die Höhe des Preiſes bedauert könnten
aber die Stellungnahme der Reichs Branntweinſtelle nicht
bekämpfen weil ſie nicht überſehen könnten ob eine Preis
herabſetzung eine ungenügende Lieferung von Spiritus zur
Folge haben würde Holzſpiritus könne nicht ſo viel her
geſtellt werden wie vielfach angenommen werde Die Voer
wendung von Spiritus zur Herſtellung von kosmetiſchen
Mitteln werde eingeſchränkt oder verboten werden ſo be
dauerlich dies auch für die betreffenden Arbeiter ſei Eine
Verordnung werde vorbereitet laut welcher Brennereien
die am 19 Norember noch nicht begonnen hätten zu brennen
das Brennrecht verlieren würden

Jm Hauptausſchuſſe des Reichstages ſind die Parteien
übereingekommen die Beratungen des Ausſchuffes möglichſt
zu beſchleunigen Für die Vollverſammlung des Reichstages
tſt nachſtehender Arbeitsplan aufgeſtellt worden Jn dieſer
Woche ſollen die Beratungen über die us wärtigen
Angelegenheiten den Belagerungszuſtand
ſollen für Montag und Dienstag die Beratungen der vor
liegenden kleineren Geſetzentwürfe vorbehalten bleiben
Der Mittwoch iſt ein Feiertag und wird ſitzungsfrei ſein
Die drei letzten Tage der nächſten Woche ſollen der Er
örterung der Ernährungsfragen gewrdmet werden
Wenn dieſer Arbeitsplan eingehalten wird ſo könnte die
Vertagung des Reichstages am 4 November erfolgen

Nah Stürgkß s Tode
WTT Wien 23 Oktsber Der gemeinſame Finanz

miniſter von Körber wurde geſtern van Kaiſer in
Audienz empfangen Der öſterreichiſche Miniſter des Jnnern
Prinz von Hohenlohe erſchien geſern und auch heute
beim Kaiſer

Die Salonikier Regierung beſchließt
die Mobilmachuno

WTB Saloniki 23 Oktober Reuter Die proviſo
riſche Regierung hat die Mobilmachung der Jahrgänge 1913
und 1914 in Neu Mazevonien auf Kreta und auf
den Jnſeln des Archipels beſchloſſen Ferner werden die
Rekruten des Jahrganges 1916 aufgerufen Die nationale
Bewegung breitet ſich trotz des Terrsrismus der Reſerviſten
langſam narh Theßſalten ätts Vie BVenizeliſten haben in
dieſer Provinz zweifellos ſtarken Anhang

König Konſtantin gegen die Zurückziehung
der rheſſaltichen ZTrupven

WTB London 23 Oktober Das Reuterſche Bureau
meldet aus Athen von ſehr verläßlicher Seite daß der König
zugeſtimmt habe alle Maßregeln zu ergreifen die zur Sicher
heit der Baſis Serrgils notwendig ſeien daß er aber die Zu
rückziehnng der theſſaliſchen Truppen nach dem Peloponnes
nicht als durchaus notwendige MRahregel anſehe Der fſran
zöfiſche Militärattachs zog darauf ſeine Note zurück um die
maßgebenden Steen von den Einwänden des Königs in
Kenntnis zu ſetzen

Ser türkifche Heeresbericht
WTPD Konſtantinopel 23 Oktober Amtlicher Bericht

vom 22 Oktober Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel
für uns günſtig verlaufende Scharmützel Erkundungs
patrouillen die ſich auf dem linken Flügel zu näbern ver
ſuchten wurden unter Verluſten für ſie zurückgewieſen Von
den anderen Fronten iſt nichts von Bedeutung zu melden

Jn der Dobrudſcha ſetzten unſere Truppen und die
Truppen der Verbündeten erfolgreich die Verfolgung des
Feindes nach Norden fort

Verſteigerung des deutſchen Veſitzes in Nigerien
W TL London 23 Oktober Ende bieſes Monats wird

ein großer Teil deutſchen Eigentums in Nigerien in London
verſteigert werden Ein Blatt bemerkt dazu im Leitartikel
Die Schließung des deutſchen Handelsverkehrs hat eine un
glückliche Wirkung für den Handel des Schutzgebietes Der
Handel iſt zurückgegangen vor allem weil es an ausreichen
den Verſuchen gemangelt hat das deutſche Kapital zu er
ſehen Vie vorhandenen britiſchen zrirmen konnen un
möglich mit dem ganzen Handel fertig werden Es iſt nicht
gut den Deutſchen zu vecrtreiben er muß ſchleunigſt erſetzt
werden und zwar noch während des Krieges

Handel Gewerbe und Bertkeyr
Börſenftimmungshild

Berlin 23 Oktober Die günſt gen Meldungen von den
Kriegsſchauplätzen ſo namentlich die bedeutenden Erfolge gegen
Rumänien kamen im heutigen freien Verkehr kursmäßig wenig
und nur teilweiſe zur Geltung da ziemlich umfangreiche Gewinn
ſicherungen der Spekulat on ſtattfanden Auf dem Montangebiet
waren meiſt kleine Abſchwächungen zu verzeichnen Phönix Caro
Oberbedarf Thale Lauragktien und Buderus gaben etwas nach
Dagegen konnten Weſtfalen Stahl van der Zypen Wiſſen undHohenlohealtien ſich beſeſtigen Matt lagen anfangs eſonders
zewiſſe Rüſtungswerte Rheinſtahl Rottweiler ſteigend auch

Benz Horch Guſtſtahlkugel und Stoewer meiſt höher
gefragt n SElektrizitätswerten ſprachen ſich A E Schuckert
Siemens Slektriſche Unternehmungen höher aus dagegen Berg
mann nachgebend Schiffahrtsaktien feſt Hanſa höher Von

und die Jenfur erörtert werden in der kommenden Woche

vueeer

ſonſtigen Werken ſtiegen Deutſche Kali Heldburg Deutſche Wer
ienmanufaktur Deutſche Anleihen behauptet 3proz Anleihen
gefragt Ruſſiſche Anleihen feſt ebenſo Banken Petersburger
Internationale Handelsbank gebeſſert Rumänien abgeſchwächt
Tägliches Geld 45 Prozent an Privatdiskont 455 Proz und
darunter

a

Deviſenkueſe
Berlin 23 Okt 1916

Die amtlichen Rotierungen für relegraphtiſche Aus ad rungen ſiellen
ch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wart
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Bei

New York 1 Doll 5468 30 5,48 50Holland 160 n 227 227 22 227änemers 00 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 157189 159 155Rorwegen 100 Kr 1582 1501 158 156Zgweiß 100 kr i i6ä I06 iäWien 3 rBudapeſt 100 K 689 69 05 68 95 6905
Bulgerien 100 Leva 79 80,00 a 80 ,09

Fefreide
Berlin 23 Oktober Die rege teilweiſe dringende Nach

frage für alle Arten Rühben hält an Trotz erhöhter Forderungen
für Pferdemöhren Runkelrüben ſowie für we ß und gelbfleiſchige
Wrudken machte ſich gute Kaufluſt für dieſe Artikel bemerkbar
Im Verkehr für Jnduſtriehafer zeigten die Käufer mehr Zurüſf
haltung Sagtartikel ſind lebhaft begehrt doch bleiht de
Angebot ziemlich gering Wetter Kühl und ſchön

Die G Konſwlidirte Alkaliwerle Weſteregeln planer en
Weſteregeln die Errichtung einer Aſphaltfabritk

Preiserhöhung füe Schlöſſer und Schlüſſel Die deutſchen
Tempergießereien und Schloßfabriken erhöhten mit Wirkung ab
20 Oktober den Teuerungsaufſchlag für Schlöſſer von 60 auf 80
Proz und de Preiſe für Schlüſſel von 75 auf 100 Proz

Waggonfabrik Art Geſ vorm V Herbrand Cie in Köln
Eßrenfeld Bei dem Unternehmen iſt für das am 20 September
obgelaufene Geſchäſtsjahr mit mindeſtens der gleichen Dividende
t V 10 Proz wie im Vorjahr zu rechnen um ſo mehr als die

Geſellſchaft mit einem guten Auftragsbeſtand in das neue Jahr
eingetreten iſt und dieſer durch die Neubeſtellungen der Staats
bahnverwaltungen eine anſehnliche Erhöhung erfahren hat

Ein Verband deutſcher Steppdeckenherſteller E V iſt vor
einiger Zeit in Berlin ins Leben geruſen worden Er bezweckt
nach der Textil Woche die Jntereſſenvertretung dieſes Sonder
zweiges in der Kriegs und Friedenswirtſchaft namentlich im
Verkehr mit den kriegs wirtſchaftlichen Behörden und Kriegsgeſell
ſchaften und er iſt insbeſondere um die Beſchaffung von Stoffen
und Füll materialien bemüht geweſen Ferner betreibt er die
Anfertigung und Prüfung von Normalſteypdecken und will in
bezug auf Fach Exvort Zoll und handelspolitiſche Fragen eine
Hutächtertätigkeit entfalten Der Verband beabſichtigt dagegen
nicht ſeinen Mitgl edern Bindungen in bezug auf ihr Verhältnis
zu ihren Abnehmern aufsuerlegen Vorſitzender des Verbandes
iſt Herr Bernhard Lewyy Berlin ſtellvertr Vorſizender Herr
Fabian i Fa Fabian K Schmoller Berlin Schatzmeiſter Herr
Direktor Cantzler von den Deutſchen Kolonial Kapokwerken in
Kathenow

Bergmann Eektrizitäts Unternehmungen Akt Geſ in
Berl n Die Gefſellſchaft die bekanntlich ein Tochterunternehmen
der Bergmann Elektrizitätswerke iſt erzielte im verfloſſenen Ge
ſchäftsjahr einen Rohgewinn von 115 050 i V 107 174 Mark
Die Unkoſten verminderten ſich auf 16 419 98 344 Mark Dex
Reingewinn beziffert ſich auf 98 639 8829 Mark um den ſich die
Unterbilans auf 435 852 534 482 Mark ermäßigt

Axt Geſ für Schleſſiſche Leinen Jnduſtrie vorm C G
Kramſta Söhne Der Aufſichtsrat ſchlägt bei etwa gleicher
Abſchreibuntzen wie im Vorjahr die Verteilung von 16 Pro
Dividende gegen 15 Proz i vor

Akt Sel Zuckerfabrik Schroda in Schroda Poſen Die Divi
dende für das am 31 Juli ds Js abgelaufene Geſchäftsjahr iſt
von ver Verwaltung auf 27 Prozent i V 40 Proz feſtgeſetzt
worden

Kalifyndikat Der Vorſitzende des Aufſichtsrats beruft ein
Verſammlung der Geſellſchafter und der Mitglieder der Ver
kaufsvereinigung auf den 28 Oktober ds Js ein auf deren
Tagesordnung u a ſteht Geſchäftsbericht Erhöhung des Stamm
kapitals Hinausſchiebung des Geldausgleichs Ende September
1916 in 38er Kalidünger Genehmigung der Jahresbilanz und
der Gewinn und Verluſtrechnung 1915 ſowie Entlaſtung der Ge
ſchäftsführer und des Aufſichtsrats

Germanita Brauerei Akt Geſ in Berlin Die Geſellſchaft die
ihr Bierkontingent verpachtet hat wird in der Lage ſein für
das mit dem 30 September ds Js abgelaufene Geſchäftsjahr
ihre Unterbilanz um rund 45 000 Mark zu verringern Für 1914/15
konnte der Verluſtſaldo von 236 076 Mark auf 207 646 ermähßigt
werden

Eiſenhüttenwerk Thale Akt Geſ Die Aufſichtsratsſitzung be
jchäftigte ſich mit einem der Verwaltung zugegangenen Antrag
eines Vorzugsaktionärs die Rechte der Vorzugs und Stamm
cktien unter Gewährung einer Vergütung an die Vorzugsaktionäre
für den Verzicht auf ihre Vorrechte gleichzuſtellen Der Aufſichts
rat beſchlohß den Antrag einer auf den 24 November einzube
rufenden außerordentlichen Generalverſammlung zur Entſcheidung
vorzulegen Dieſer ſollen gleichzeitig Aenderungen des S 11 betr
die Hinterlegungsfriſt der Aktien zur Generalverſammlung und
des F 31 betr Verteilung des Reingewinns vorgeſchlagen werdeit
um Meinungsverſchiedenheiten wie ſie hinſichtlich der Auslegung
der jetzigen Faſſung dieſer Paragraphen zutage getreten ſind für
die Zukunft auszuſcheiden Die Direktion berichtet daß die Um
ſätze gegenüber dem Vorjahre weſentlich geſtiegen ſind und die
Beſchäftigung andauernd eine ſtarke bleibt Wie aus Börſen
lreiſen verlautet ſoll jene oben erwähnte Vergütung 2 Proz
betragen

Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrikation in Mannheim
Jn der Sitzung des Aufſichtsrates wurde der Abſchluß vorgelegt
der nach Abzug der allgemeinen Unkoſten einſchließlich Beloh
nungen an Beamte und Arbeiter der ſatzungsgemäßen Abſchrei
bungen der geſetzlichen Kriegsgewinnrücklage ſowie der Gewinn
anteile für Aufſichtsrat und Vorſtand einen Reingewinn von
2 332 866 2910 775 Mark ausweiſt Es wurde beſchloſſen der
Generalverſammlung folgende Verteilung vorzuſchlagen 1 100 000
Mark für 2324 Prozent Dividende gleich 200 Mark proAktie l Proz gleich 180 Mark pro Aktie 785 714 Mark u
Erhöhung des Grundkapitals auf 5 500 000 Mark 245 000 Mar
für Neubauten 200 000 Mark für die Kriegsunterſtützungskaſſe
2151 Mark Vortrag auf neue Rechnung der ſich dadurch einſchließ
lich des alten Vortrages auf 527 927 Mark erhöht

u er neElbe 239 Okt

Aug 26 RoßlauStehen R R i warby iTorgau 40 76 Schoneheck 0Wittenbero Magdeburg 14189

Kerangworteich für den volitiſchen Teil Siegſried Dyd
ür den ortlichen Teil fur Provinzialnachrichten Gericht Handel
Kagen Brigkmang Feuilleton Wermiſchtes uſw J B
Stegfried Dy für Unterhaltungsdlatt und e Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurt
Mülloex DHrug und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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